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3  Sozialmedizin und Public Health  
Niehoff, Jens-Uwe; Braun, Bernard (Hrsg.) 2003: Sozialmedizin und Public Health. Ein 
Wörterbuch zu den Grundlagen der Gesundheitssicherung, der Gesundheitsversorgung, 
des Gesundheitsmanagement, der Steuerung und der Regulation im Gesundheitswesen.  
Baden-Baden: Nomos. 296 S. ISBN 3-8329-0118-3, € 24,90  
Die Herausgeber dieses Handwörterbuchs sind Gesundheitswissenschaftler und Sozialme-
diziner. In dem Werk erörtern sie 490 Schlüsselbegriffe aus Sozialmedizin und Public 
Health. In Abgrenzung zu anderen Nachschlagewerken liegt ein – im wörtlichen Sinne 
„handliches“ – kommentiertes Handwörterbuch vor, das problemlos in der Hand- oder Ak-
tentasche mitgeführt werden kann. Ziel ist es, die Begriffe in den Kontext von Meinungen 
zu stellen und die Verflechtung der Methoden, Konzepte und Theorien sichtbar werden zu 
lassen (S. 7). Konzeptionell ist das Wörterbuch multi- und interdisziplinär angelegt. Es 
schlägt eine Brücke zwischen Medizin und Sozialwissenschaften. Ihre Tragpfeiler, so die 
Autoren, sind die Demographie, Sozialepidemiologie, Medizinsoziologie, Gesundheitssys-
temforschung, Gesundheitsökonomie, Versorgungsforschung und Gesundheitsanalytik. Als 
Zielgruppen möchten die Autoren erreichen: Studierende der Medizin, der Gesundheits- 
und Pflegewissenschaften, der Soziologie wie des Gesundheits- und Sozialmanagements. 
Ferner sollen neben den traditionellen Gesundheitsberufen auch Betriebswirte, Politolo-
gen, Pharmazeuten, Juristen, Sozialwissenschaftler und Rehabilitationsfachkräfte erreicht 
werden. Mit der Veröffentlichung verknüpfen die Autoren mehrere Motive (S. 7): 
1. Kenntnisse über die Zusammenhänge der Regulation, Steuerung und des Manage-
ments in der Gesundheitsversorgung vorzulegen, die öffentliche Debatte zu berei-
chern und die gesundheitswissenschaftliche Ausbildung an den Universitäten, Fach-
hochschulen und in der Fortbildung zu unterstützen; 
2. den Nutzer von Recherchen zu entlasten, Anstöße zur Vertiefung des Wissens zu ge-
ben und das Unterstützungspotential für die praktische Arbeit, die politische Diskus-
sion und die Forschungsorientierung transparenter zu machen; 
3. isolierte Wissensinseln so zu verknüpfen, dass nicht nur die Zusammenarbeit und das 
gegenseitige Verständnis gefördert wird, sondern auch die kontroversen tagespoliti-
schen Diskussionen deutlicher konturiert werden, um zur Kontextfindung und zur 
Wahrnehmung durch Politik, Journalistik und Bürger/innen beizutragen; 
4. die Begriffe mit Erfahrungen verknüpfen; 
5. falls es sich anbietet oder dringlich erscheint, wird den Begriffen ein Kommentar zu-
geordnet. 
Die Schlüsselbegriffe sind alphabetisch geordnet. Erfahrungen in Deutschland wer-
den in Relation gesetzt zu denen in anderen Gesundheitssystemen (England, USA). Die 
handliche Ausgabe ermöglicht es, wie oben schon angemerkt, das Buch im Handgepäck 
mitzuführen. Es ist dadurch gut geeignet, Wartezeiten auf Bahnhöfen und Flughäfen sinn-
voll zu nutzen.  
